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^ Niedrige Areise.
»j,, dille Kreise unsere» wirthschaftlichen Leben» klagen über zu 
dir a^.d re ise  und ersehnen eine Steigerung derselbe». Selbst 

pitalist seufzt, denn der Z insfuß ist niedriger als seil einer 
l»ir>I?" ^ "h e  von Jahren. I n  erster Linie klagt die Länd
lich und sie hat alle Ursache dazu. W ir  hoffen aber, daß
°̂s> - ü"dern w ird, wenn erst die im Vorjahre beschlossenen

had» in voller Wirksamkeit sein werden. Für» Erste
d«rnÜ Zollerhöhungen der heimischen Landwirthschaft einen 

^gehrnden Nachtheil gebracht. Ih re  Ankündigung veranlaßt 
tz. Spekulanten, große Quantitäten Getreide in» Land zu werfen, 
dir q, !"Ortcn nach berühmten Mustern : die Zollerhöhung w ird 

eise entsprechend steigern, so daß w ir an jedem Doppel-
d°i, ^  Getreide, den w ir jetzt zu der mäßigen Uebergangsabgabe 
!>tnki > einführen, nach Inkrafttreten de» Dreimarkzoll» 2 M k. 
. pure». A uf diese Weise wurde eine halbe Ernte in» Land

bevor da» Sperrgesetz in K raft trat. Bon dieser Spe- 
»ickl c da» W ort: „ES w är' so schön gewesen, es hat 
,j^.>»Ürn sein." E» kam ander». W ir  hatten in Deutschland
die ^ n te  und so war denn die Folge der ganzen Operation: 
Da, .'le  sanken und große Quantitäten blieben unverkäuflich. 
Hgl" ö» Zuckerkrisi» und die chronische S p irituskris is  und als 
^  ywehe der goldenen Freihandelszeit die Ueberschuldung deS 
die! ^dsitzeS —  in der That, die Landwirthschaft hat reichlich 

zur Unzufriedenheit. M i t  der Landwirthschaft leidet die 
^'°bstrie. D ie Nothlage der Landwirihschaft hat die Kaufkraft 
by "vdwirthschaftlichen Bevölkerung fast aus N u ll reduzirt, was 
Eid ^  Industrie bitterer empfunden w ird  als der Rückgang des 
i>^d» , der m it der Berminderung der amerikanischen Nachfrage 
>vittkl^ noch eingetreten ist. Es ist nichts thörichter, aiö Land- 
d^Aäw ft und Industrie in einen Interessengegensatz bringen zu 
^  Uk„. Beide sind auf einander angewiesen und wenn der eine 

Noth leidet, so geht eS auch dem anderen Theile schlecht. 
d»t,^ Landwirthschaft bei niedrigen Preisen kaum die P ro- 

' ^»kosten herausschindet, so hört sie auf, ein Absatzgebiet fü r 
Niik,' " itn e  zu sein, und wenn sich umgekehrt die Industrie  in 
stz-, Her Lag, befindet, so w ird  die Landwirthschaft die Folgen 
d lilt^ ' ^  Ein ganz falscher Grundsatz, daß es fü r die J n - 
» i k d i p s o  das Beste sei, wenn die LebenSmittclpreise recht 

seien, weil sie dann m it niedrigen Löhnen arbeiten könne. 
Eid?? Möglichkeit, billiger zu produziren, nur durch eine Bc» 
d ^ ^ t ig u n g  eine» großen als Konsumenten in Betracht kommrn- 
P Theile der Bevölkerung erreicht w ird, dann ist die billigere 

Eion vom Uebel. WaS nützt der Industrie die Möglichkeit, 
^..'ker zu produziren, wenn sie keinen Absatz hat? D ie ArbeitS- 
d,-j E sind am billigsten, wenn keine Nachfrage nach solchen ist —  

i-dden sich babei die Industrie  und die Arbeitskräfte etwa w oh l?

Nolttifche Tagesschau.
!i»  ."slijm in ister D r . F r i e d b c r g  wurde bisher von den F r e i .  

i gen möglichst geschont. Nachdem indeß seine Verdienste 
Skntljch seines 50jährigen Dienstjubiläums auch in der re» 

dj, ^^freundlichen Presse warme Anerkennung gefunden, richtet 
Skis? sinnige Presse plötzlich auch auf ihn ihre Pfeile. A ls  An- 
^b?punkt müssen die Diätenprozesse herhalten, die man auf seine 
h>, "i"w e zurückführt. Es ist bezeichnend, daß sich der Justiz- 

r  gerade durch Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
z«g'^ung die Gegnerschaft der Herren vom Fortschritt zuge-

N e u e r w e r b u n g e n  in O s t a f r i k a  veröffentlicht die „K o lo - 
n ia lpo lit. Korresp " , das Organ der deulsch-ostafrikanischen Gesell
schaft. Danach hat im Auftrage der genannten Gesellschaft Herr 
Claus von Änderten die G a l l a l ä n d r r  b i s  zum T a n a  hin 
erworben. Insbesondere habe Herr von Änderten die Gebiete von 
G iriyam a nnd Wasanya erworben Herr v ZclewSki habe in M gandi, 
in einer Bucht nördlich von Saadani, m it dem S u ltan  Jambia 
am 9. M ä rz  d. I .  einen Vertrag geschlossen, durch welchen das 
Gebiet desselben, welches südlich vom Msaralande liegt, erworben 
ist. Am 10. M ärz schloß Herr v. Zelewski in Amboni einen 
Vertrag m it dem dortigen S u ltan . Durch diese Verträge seien 
Ansprüche der deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft auf die Tanga- 
bucht erwachsen. Auch hier haben wieder Truppen des S u l t a n s  
von S a n s i b a r  eine feindselige Haltung gegen die deutsche Ex
pedition eingenommen.

Daß der Afrikarciscnde P a u l  R e i c h a r d t  bei dem Aus
wärtigen Am t Ansprüche auf ei» von ihm erworbenes Gebiet von 
mehreren Tausend Quadratmcilen im östlichen J n n e r a f r i k a  an
gemeldet hat, bestätigt sich. D ie Reichsrcgierung nim m t diese 
Anmeldung aber nur insofern entgegen, als dem Erwerber da
durch das Recht der P r io r itä t späteren Nachfolgern gegenüber ge
wahrt w ird. Irgend eine Bürgschaft oder gar einen Anspruch 
auf amtlichen Schutz erlangt Herr Reichardt dadurch in keiner 
Weise, was übrigens auch garnicht in seiner Absicht gelegen zu 
haben scheint. Auf lange hinaus ist wohl nicht daran zu denken, 
daß irgend eine europäische Macht darauf ausgehen sollte, die er
worbenen Gebiete sich anzueignen Privatpersonen gegenüber aber 
dürste die Anmeldung beim Auswärtigen Am t ausreichen.

Das ö s t e r r e i c h i s c h e H e r r e n h a u S h a t  gestern das Budget 
genehmigt. D er Finanzminister berührte im Laufe der Debatte 
die allgemeine politische Lage und bemerkte, eS sei Sicherheit vor
handen, daß alle maßgebenden europäischen Mächte den Frieden 
erhalten wollen; auf weiter hinaus könne Niemand eine größere 
Bürgschaft bieten.

Allgemeines Aufsehen erregt in W i e n  die Verhaftung des 
WeingroßhändlerS M oritz  Heller, die am 16. d. M . unter B e 
schuldigung, daß er die B e f r e i u n g  v o m  M i l i t ä r d i e n s t  ge
werbsmäßig betrieben habe, vollzogen ist. Das Einschreiten der 
Behörden steht offenbar in Verbindung m it einem vor wenigen 
Tagen in  Pest entdeckten großen M ilitärbefrciungs-Schwindel. 
H ller, der aus Böhmen stammt, kam als junger Mensch nach 
Preßburg, wo ihn bereits das Geschäft, wegen dessen er jetzt ver
haftet ist, m it dem Strafgericht in Kollision gebracht haben soll. 
Ende der siebziger Jahre siedelte er nach Pest über, ging aber bald 
darauf nach Wien. Vor zwei Jahren denunzirtr er gegen zwei 
ehemalige Unteroffiziere, die m it ihm bereits in Preßburg in V er
bindung gestanden haben wollen und diese Verbindung Jahre lang 
benutzt haben, um von ihm Geld zu erlangen, wegen Erpressung 
und beide wurden verurtheilt. Einer von denselben soll nun seit
dem M ate ria l gesammelt und Heller jetzt denunzirt haben. D ie  
Behörden sollen übrigens seit längerer Ze it von seinem Treiben 
Kenntniß gehabt haben, aber außer Stande gewesen sein, ihn zu 
überführen, da er die Vorsicht beobachtete, nie in seinem M il i tä r -  
befreiungsgeschäft schriftlich zu verhandeln. Heller ist ein reicher 
M a n n ; man schätzt sein Vermögen auf eine halbe M ill io n  Gulden.

D as eng l i sche  U n t e r h a u s  hat sich bis zum 3. M a i  
v e r t a g t .  Lord Hartington, der infolge der irischen P o litik  
GladstoneS au» dem Kabinet getreten, w ird  die Verwerfung des 
irischen BerwaltungSgesetzeS beantragen. D ie  Aussichten derselben 
sind nach wie vor ungünstig.

„Kow-Noys"*)
A m e r i k a n i s c h e  S k i z z e .

ytz den Bereinigten Staaten Nordamerikas giebt eS eine ganz 
I m ! Menschengattung, welche man die „C ow-BoyS" nennt; eS 
Pr o ' . ö "  Hüter der Viehheerden, von welchen die endlosen 
sind " n  de- fernen Westens bevölkert werden. D ie  „Cow-BoyS" 
ritt- ^umstarke, rüde Gesellen, die in ihrer äußeren Erscheinung 
de? w issen  wildromantischen, pittoresken Anstrich besitzen. Aber
»»!> ' ihnen nach der A r t der „civilistrten Europäer" begegnet 
s»o da» Gehaben der ihnen in den W u rf kommenden Per- 
ycht" W irgend einem Punkte nicht gefällt, so säumen sie auch
^  /inen Augenblick, ihrem Unmuthr durch einige wohlgezielte 

Überschüsse Luft zu machen.
st«,.. Der Cow-Boy beschäftigt sich nur zeitweilig m it der Beauf- 
«tzf öung und Erziehung de» Viehe»; er zieht eS vor, zu Pferde 
5tin drairieen umherzuvagabondiren, Rinder zu stehlen, die just 
!>»» ^ is o  1" erreichen vermag, dir verrufensten Spelunke» zu be- 
b,s?b, arglose Wanderer zu erschrecken und alle in» Jenseit» zu 

Ebern, die ihm nicht zu Gesichte stehen.
den Gebieten von Texas, Colorado und NebraSka, in den 

h^Ereien von Neu Mexiko. Arizona, Dakota und Montana 
 ̂ ^  Cow-Boy al» ein souveräner Gebieter. I n  seinem 

tz. En Hemde, seiner rothen Halsbinde, den auf die gewaltigen 
d>j,̂  pEnstiefel niederfallenden Beinkleidern gleicht er fast den 
dies,  Gaucho» der Laplatastaaten. Auf dem linken Ohre trägt 

verlumpte gewaltthätige Kind der P ra irie  den mexikanischen 
ero und am G ürtel ein Arsenal von Pistolen und Messern, 

d,.^indianischem Muster legt er sich Phantafienamen bei und 
kchli a '  ba er weder Fam ilie  noch einen festen Wohnsitz besitzt, 
-^dO ch^e iuen wirklichen Namen. Diese Namen kennzeichnen

Es sind da» dieselben liebenswürdigen Prairiefiguren, die im  vorigen 
^ ie r»  "  Eisenbahnzug, in welchem sich die Wiener HofopernsLngerin Frau  
d«r,„s, ^sand, gewaltsam anhielten und die Künstlerin zwangen, ihnen etwas

gewöhnlich spezifische Eigenschaften der Cow-Boy», wie z. B .  
„Schrecken der Ebene", oder „Wütherich der P ra ir ie " , „S tu rm 
wind des Westens" rc., zumeist aber benennen sie sich „ B i l l " ,  da» 
ist ein D im in itivu m  von W illiam .

D ie Cow-BoyS, deren S itten und Manieren ungefähr überall 
gleichartig sind, sind verschiedener Herkunft. E« giebt viele unter 
ihnen, welche eine ausgezeichnete, sorgfältige Erziehung genossen 
haben und infolge irgend eines schlimmen Streiches oder eines 
großen SeelenschmerzeS den alten W clttheil verließen, um in den 
Prairieen ein wildes, beschwerliches Nomadenleben zu führen. 
D ie  einen sind in früher Jugend in die neue W elt herüber» 
gewandert, um hier ih r Glück zu suchen, die anderen genießen im  
späten A lter hier die Freiheit und die Unabhängigkeit, welche ihnen 
der heimathliche Boden versagt hatte.

Auf meinen langjährigen Reisen in Amerika hatte ich oftmals 
Gelegenheit, m it Cow-BoyS zu verkehre» und einige der seltsamsten 
Burschen kennen zu lernen. Unterm andern führte mich der Z u fa ll 
m it einem bartlosen Cow-Boy Namen» „Z ie g e n -B ill"  zusammen, 
welcher im  zarten A lter von neunzehn Jahren bereit« elf seiner 
Gegner inS Jenseits befördert hatte. S e in  älterer B ruder 
„C u r ly -B il l" ,  der gleichfalls eine Reihe der berühmtesten Duelle 
hinter sich hatte, war ein Pistolenschütze ersten Range». Eine» 
TageS tra t er in eine kleine Buschenschenke und begann aus Lange
weile die Korkpfropfen von den Branntweinflaschen auf dem Tische 
m it H ilfe  von Revolverschüffen zu entfernen; in  gleicher Weise 
löste er die Knöpfe von der Jacke deS W irthes und all das, ohne 
irgend Jemanden zu verletzen.

M a n  kann übrigen« 'm it den Cow-BoyS, wenn sie nicht be
trunken sind, ganz gut auskommen, und die großen Viehzüchter 
beschäftigen die starken, aller Strapazen spottenden M änner gern 
in ihren Gtallungen und auf ihren unermeßlichen Weideplätzen. 
Zuweilen bricht da zwischen zwei Cow-BoyS ein S tre it au», 

. welcher stets in einem Kampfe auf Leben und Tod zum SuS- 
trage gebracht w ird . Diese Kämpfe sind beinahe immer fürchterlich 
und jeder der S tre ite r entwickelt hierbei eine bestialische Grau-

D er B  is chof, der am Sonntag in der Kathedrale z u M a d r i d  
dos O pfer eines Attentäters wurde, ist am Tage darauf seiner 
Verwundung erlegen.

Nach einer der „P o l. K o rr."  aus London zugehenden M e l
dung verlautet in dortigen diplomatischen Kreisen, daß im  Schooße 
der b u l g a r i s c h e n  Regierung gegenwärtig die Idee einer dem- 
nächstigen Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zu 
S e r b i e n  ventilirt werde. Nach Berichten, die dem englischen 
Kabinetc aus Belgrad zugegangen sind, würde eine derartige An
regung der bulgarischen Regierung serbischerseitS auf die günstigste 
Aufnahme rechnen können und gewiß auch den vollen B e ifa ll der 
Großmächte finden, welche durch ihre Intervention zu Gunsten de» 
Frieden« bewiesen haben, wie sehr ihnen die Herstellung guter 
Beziehungen zwischen den genannten Staaten am Herzen liegt.

I n  S e r b i e n ,  wo vor einigen Monaten »och die Position 
deS König» fü r eine gefährliche galt, haben sich die Dinge a ll
mählich wieder freundlich gestaltet. Dem Könige sind anläßlich 
de» NationalfesteS au» allen Theilen de-Lande» Glückwünsche zu
gegangen. D ie  Wahlbewegung beginnt unter günstigen AuSspizien 
fü r die Regierung.

A u f der B a l k a n h a l b i n s e l  drängen die Dinge zur Ent- 
schcidung. D ie T ü r k e i  befindet sich in einer unangenehmen 
Lage. S ie  ist bei ihrer finanziell ungünstigen S itua tion  ge
zwungen, eine Armee auf den Beinen zuhalten, um den annexionS- 
lnstigen G r i e c h e n  entgegentreten zu können, wenn eS diesen be
liebt, in  türkische« Gebiet einzufallen. D ie  Türkei kann da» 
schwerlich noch lange aushalten; eS heißt also: Biegen oder 
brechen. Wie berichtet w ird, hat die Pforte die Großmächte um 
da» M andat ersucht, Griechenland aufzufordern, binnen vierzehn 
Tagen abzurüsten, event, aber gegen Griechenland m it Waffenge
w alt vorzugehen.

Deutsches Kelch.
B e rlin , 20. A p r il 1886.

—  Se. Majestät der Kaiser ertheilte heute dem deutschen 
Botschafter in Pari» , Grafen Münster, eine Audienz und hatte 
eine längere Konferenz m it dem UnterstaatSsrkretär Grafen Herbert 
BiSmarck.

—  Da« über da« Befinden S .  K. K. H. de» Kronprinzen 
heute ausgegebene B u lle tin  lautet: D ie  Fortschritte im  Befinden 
S .  K. K. H. de» Kronprinzen dauern an.

—  Das Reiterstandbild König Friedrich W ilhelm  IV ., welche» 
auf der großen Freitreppe der Nationalgallerir zu B e rlin  aufge
stellt werden soll, w ird  Ende M a i d. I .  enthüllt. D er Tag der 
Enthüllung-feier ist noch nicht festgesetzt.

— D ie  Herzogin von Edinburg t r i f f t  demnächst in Koburg 
ein, um ihren ältesten Sohn dem dortigen Gymnasium zu über
geben.

—  D er deutsche Botschafter in P a ri» , G ra f Münster, der 
auf Urlaub in B e rlin  eingetroffen ist, hatte bald nach seiner An
kunft hierselbst eine längere Unterredung m it dem Reichskanzler 
Fürsten BiSmarck.

—  Montag Nachmittag fand im Auswärtigen Am t unter dem 
Vorsitz de» Unter-StaatSsekretairS, Grafen von BiSmarck, eine 
Versammlung der hier beglaubigten Vertreter der Signatarmächte 
der Kongo-Konferenz statt, um in Gemäßheit des A rt. 38 der 
Generalakte der B e rline r Konferenz ein Protokoll über die erfolgte 
Hinterlegung der eingegangenen RatifikationS-Urkunden aufzunehmen. 
Nach M itthe ilung  des Vorsitzenden haben sämmtliche Mächte, 
welche an der Konferenz Theil genommen haben, m it Ausnahme

samkeit. D e r Ehrbegriff der Cow-Boy» verbietet eS, den Gegner 
unvorbereitet anzugreifen. D er bewaffnete Cow-Boy w ird niemals 
den unbewaffnetrn anfallen. E r deutet gewöhnlich auf einen m it 
Revolvern und breite« Messern reich ausgestatteten Gürte l, als ob 
er sagen wol l te:  „G eh' nach Hause und hole Deine W affen !" 
D ie  Kunde von einem derartigen Renkontre verbreitet sich sehr 
schnell, und an dem fü r da» D uell festgesetzten Tage findet sich 
ein-' große Zuschauerschaft auf dem RendczvouSplatze ein. Da» 
D uell zwischen den Cow-BoyS GuS-DaviS und Garcia, welches 
in einem Ranch Neu-MexikoS stattfand, und welchem ich beiwohnte, 
nahm folgenden Verlauf. D ie  beiden Cow-BoyS haßten einander 
seit langer Ze it ohne eine bestimmte Ursache. Endlich fand sich 
irgend ein unbedeutender Anlaß, der Feindschaft Ausdruck zu ver
leihen. D ie  Modalitäten des Duells waren bald festgestellt. D er 
Zweikampf sollte auf dem Grunde einer finsteren schachtartigen 
Schlucht stattfinden, welche sich tief in den Boden verlies. D ie  
beiden Gegner wurden durch eine Kette aneinander geschlossen, um 
da» Entweichen zu verhindern. Diese Kette hatte an ihren Enden, 
welche um die B rust geschlungen wurde, zwei Schlösser, von denen 
jeder der Kämpfer da« seine« Gegner« absperrte und den Schlüssel 
in Verwahrung nahm. D er Kampf sollte m it breiten Schlacht
messern durchgeführt werden. D ie  beiden Cow-BoyS wurden an 
dem bestimmten Tage mittels langer Stricke in den Abgrund 
hinuntergelassen; nachdem dies geschehen war, entfernten sich die 
zahlreichen Zuschauer, ohne sich weiter um da» Schicksal der 
beiden Duellanten zu bekümmern. Während mehrerer Tage hörte 
man nicht» von GuS-DaviS und Garcia und glaubte schon, daß 
sie einander getüdtet hätten. Endlich kroch GuS-DaviS, bleich, 
blutbedeckt, in furchtbarem Zustande au» dem Abgrunde hervor. 
Aechzend und keuchend schleppte er den Leichnam GarciaS auf seinem 
Rücken in» Freie, da die Kämpfer während deS Kampfe» die 
Schlüssel verloren hatten.

»ES dauerte nicht lange", sagte er, nachdem er sich einiger
massen erholt hatte, „aber eS ging recht lebhaft zu da unten, da» 
könnt I h r  m ir glauben. B e im  ersten Zusammenstoß erhielt ich

i



eekorpS
—  Am Sonnabend fand hie zweite.der großen konservativen 

Volksversammlungen in B e rlil^W n j^sp W tzW im
die 
Es,,,
wurde

>cn Protest gegen
M iw ü tttM  iM'ReichsLags-<bÄrstMn"-svll<eni

..... .. ^ 0S„,«„geMftWM;,,,n»Dte
heute auf TiUl-ü>i»erjammststy.,A»sL«r)z«tipM^klMeyj,M,,yMter., 
Uebereinstimmung-mit S r. Durchlaucht dem Fürsteu-RstchSkanzler 
von .GiSmmck, hgßi-ein starkes Heer, gute Finanzen und die Zu- 
frievtW m »er Rnchvangehörigen die festesten Stützen des gemein
samen Vaterlandes sind—mrd daß sie nersprrchrs« dte- K rjMre?... 
aierung zur Erreichung diese» Zieles nach besten Kräften zu unter- 
st-tzeekE uz ,lo74,6tatt 7,6 ni ßvtnnoD ma 7,4 ,foch 's iU  i , L  
nni/s-chiUtz^. D»>Wi»dchorst4üre>bstch1lgt,:,«ttz«blichi d«iMiel«r§ 
einbringung des Antrags auf Aufhebung desExpawiipnngSgrschH 
tK M e iH M tz k M  no4no8 Sun " .770Ä lo lk. 7,4 7,ni, cho!k 
goochL Hi, iiGertttti tkikdÄ^itwnP-ndjge^pexsische! GePan»tßcha>st 

eptichtit/n- Z M  GSsaAvIMi.'ttMde s«rmmotllMukthä>i iRizän Kham 
ver PHnstttwtzLrauß,»^Wlgt4nach! O«tz»»H>estn»E n ,M L ö n  
n,lbfi^«,M v4 WitnunMeldÄigdoibonachi^sternbrubsche nMivistek, 
KftdrM'-M'-SevWon/ BiAyeSttiirbyvK« auf smen tltidsron, Häher«» 
HWh»iitztrüfett«We»r« >sM6»trdnd«nvM»,-chfjeohlug 7,4 pniih-,7 
7,4 lGvaMuut»«/i W s cüP) Npnj. 4nD«r'LMrpnäfident/iiStaW-- 
AstnisttV"Maf/ Ealtntmgl-iü-^Mcitmi^dewiQbepdüAgfrm-ikderZöWl 
MfhuW>«MlMschr1fty'i>>!'welIHer ,em mitcheNt.ndfrßuMe. Majestät

,5 ,i4 : N to v in z ia l-W a c h ric h t« » ., rv
> s AuS dem Kreise Thorn, 20.. April. (Hundesperre) Am 

,zv. April ist in LeSzns fitn auS--GchötisÄ:iS>illMfener Hund erschaffen 
Wzpen, welcher mit der Tollwuth behaftet war. Ferner ist am 1S. 
M ärzzuS chilluo  und, a m 2 ., April zu G umowo ein Hund gelöbtet 
worden, welche Heide drr Tollwuth dringend verdächtia sind. E» wird 
daher amtlichttseiwi L M IH ^ e r r ^ N e rW H n d D ^ H M W U  KMdie 
Dauer von ^ M > M «_.vrM yg t: LeSzno. Tvprelec, Lenga, Kämpe,

OMstiltS SsmatzenM vestchrirsniwtdoin^chiMiLMersemlMdie.Mivitk 
MdStbfMtiMMitWWLdisevi-LmlMlffiWssteioamMlwmihattdcvea 
>M M kS^ V« tl-: fvllhe r ew ist v ige  gg nmärtigi!üniL «6ZuL»mjt, auf
Kosten der Stadt aufzustellen Der Oberpräsidentufk-H Pnztfi daß 
Äünh ̂ >r8rfL"Mevhöchs1«"Dckdrck,, vhüe! i drsondtS» Erwähnung auch 
M 'O tM W uaznzu r'-U uW llün tz 'ihoS  StcknddDeSiGr. WatzU»»
MiMo«WestzWche«isstit U'izusnff 7,7pj j,4 ffi , iS  .,go8
-SiioiMVt-dk«- M». .AstM uz DioirKoUrtißhbschoiiWiLsttllunz: (zehp 
GrckPchets Slnst»ff«ld) ,bstntat Polhttchtnknm-'durch :P-ros6ffoül,sRM 
M ffM v jv o iM r  M  Bssvch ni .14,-1

SKllMkköiiai Mchii,6 , iÄ  n,ch»76

ie Weihe neuer Faunen fü r die Armee in feierlicher

schen Regiere 
entsenden, ur
unterhandeln, angenommen.

-»A prils  England hat den Vor 
, einen U M c h E M e g ir te n  n 
m Namen M r  ßW ive m it den Aufständischen zu

id 1

Tobulka, ElgiSzewo, Gappa, Chelmonik, Npieniya und Bielsk bezw. 
H»NnorjGmch^nchy-iy^ iKr§hyM.1tz,,zZWexjh,SKeudorf,

SwchhMM bstMn» kam erj.am vergangen Dapnerstag, von Tygrn

h-ß M NMunächsten KW - upch M 1 »?rk«0,. würtze. , PMtzauz, Tage 
dar»u^saß,!sx jpM4^jfM f,lK nh iK zh t heute ganz ,Wf Pem 
wohl «OlftkreT»- .-E -'P ach t an>Ker.jWot!mgchWg Mrbsstxt wirh^ 
Deu» Kapitän ch«gKichzytlg.K.esM Dampfers iff„ erwachsen 
h t s M K t t , - b s i „ o i j 7imjo - chjw 4 7,4 I.^u »i„jK 
s «r- 'Ara»d«M' ' jM - W r t - t jg  ^qng-rfch).,,,,AnspngS
M ,M ^ 4 s o « 4 h j, r , ,M s tE r )a ^ .E ^ z ia lK S n g fc h s tM lß n h s y g
Eine von ver Liedertafel an den A ö m u m n d e u r „ ,M ^ ^ E ^ A ^ ^  
«Ytiitnt,ts,Ol>mn>iM,» chqt- W « , zMivkt,. daß, ka-,.styf d^r W im g  gri 
t-srnr.Moß- M -e qM qvS M r M 7 , , - i z i ü m  
-n» M a W « km r» .^s t> M B .i,:i (^ r - 'lW te  ,hUr ai-gshalteqp^ftH. 
-jphr«Mchf,,unb Mrd?wa>tl)lbvar im «llgfmstW,.sowohl,Hon,Känstrn 
qis ByM f-ixn inur s»chach,MeM„ nstWOch M«7d«?. M M M K  
aylaugt^.xDieuhiW^yfSkVitbrgeiMaM Myz, mit, ngx w eM n  Auf. 
M H sn . vm ntzerlM r-,y»atW ^nh /S Wrdez,. guse. k ra W h A M fs
p fM f v,rllW u^Auf,^M ,M ehm arkt,,^pN !,m lH „M erM .M ^,resch- 
h - l f fM M  MtBulihsfchich, NM., ,H-rrWb ejn. M e§eS ,.Lbkn,.jM  
.E-gröbsr-iiK-nflsstiuUytz^f ffgr^Mj,t>aff..HnMot s tW r, f lß , D
Wchfrag«n!0Mhreud,,fÜki;K°stvich^bsfk!-digsn^,,Wisz,,^rz^t.lpur^il,

MchM,«tz,vK>ychsch»W>«jkrtz«M «lh-M » „ W h M
wurde. gW ^e,»,«rM ««nexl,«W »,,a l»,W h h W ,^W ffx .C W H p M

Tuchel, 18. April. (Die Kartoffeln)
Peeise. Es kostet der Scheffel hier nur noch

ttagS auf Wunsch ^sowie sämmtliche von 
Hand gezeigt.

Kösli«, Vorgestern L°rN>lM
>>' ^»ous,fftarb-plötzlich derüihiesige Lkhgerbereibesitzer-,Edl; ZibeLl.„,Me . 

wissen will, soll sich der Verstorbene selbst »durch ErhänM'iü 
Lebe» tzeno'üiW^'häbenI "'Dä^'Sibcll sich^in' guttr VerniögevSl!>^ "^  
auch sonst in geordnAtä lM ihäiiiijffcn befand, ist es schlecht  ̂
W ^ l Ä ". "W Kl 'O M d'°s»r -^d ie-M ive lffit«^ ̂ Thäi-'- ' tN iS f i " ^

 ̂,,,,,,, wp 0 IIu -In , , 7 , ^  « s, M , , 7 7 , r, 0 so ;
,!!,I l'-MeßlinkWoS 1K< A M ,, ; (LWnWMch^qpV««. .,M K

mu itcküinßorG ,i4 7t7ojlkAA!
ntl,z7,WW,pntzv.i«Mzuj!fl>Katt^schoch«MtepchmoweNp4idatMaiber l HphnHaMä N7,ff,g!i-ü 8110 Hn, 7 7, H ckiichj, 7 7, r, o so.;
MtMoM SvrMstilzch'dM MynKv7rchunach'Gal.itz»tBt»Mn»n,mSd ^  ^  "  ^  . . . . .
zwei Tage in Krakau verweilen. . n'ä'pu^üu llvm

-W ir»- SO. April. Die »umänffchen D elagirt«» füs-^eu-At»' 
schluß eines HandelSverDäEwSMrilhE vom Kaiser empfangen: 
dieOWjhjMMnM bvginmn heute.

n'-df'-Lchnr-rt'tz. »M M M M Etij'M m nBräü ffo iE S tch i find 40 
'WsoffM äMtzrMnMw. mHvtde r°wsM> ,siodÄbdachls»ur,Dbr 
'SHäseli"ß»M SS)-»stŝ Vteil Milliomv iGulheni,geschätzt:,linül „ ,ii 

Petersburg, 20. April. Ein heute veröffentlichtes.A«fatz-4t!- 
"HSHtMAiHichtchrM ̂ ausi KHftV^NdMttpfrrfvdvik-So.'x Derselbe 
WMz^nMtiMdlM^Äoldkchek«it'lp«t PUÄucöausi,KupfM:mnr»lzü- 

Metallsrvi«nVklirgM'»a<lSlS0t iW4Ta)«lcktrcK3W,

W

sammenaesetzte

M t M  EipSchevlfibt^oGs-wckMmtzrPmit-chGAÜ».

der Grenze abrücken. .d7vmSi6t m ffrüL
«ö k « iW M p lk -D riö H ik iW ü rych vD p M p M  „Valuta ''m, - W i E  kRi . ^  .  .  . . .

HfuM^NahN» vMslHÄnbMgvvalhiBemi AemUiUnsdsr yeryltü- 
'K fiU-M W t4m "l-1 UWwShiMlb'ötcht««- R-bilSilnschiüchöhsiM, 
'Gotz^wiiil-iGMs ittMhRBHck«ib«ttzer,Nachch fü r: Platkvhestlknmbeti

iHVtM iol
'M u M s ^ h p  w^AihtloMMMiMtz tzstprichtMffedrSKt.r'ö no ,chl,m
-----  vkkvdl^ SO. Apul. «om 18. M ittag» bis ,um 10. M itta«S
7sttch^rei>4Lh»leiarvrdaakmlM-wllBrii«idiKnpo«zgb)NdMW. WM„hffn
«stühsp «ckMn-tM-PoÄaniustßchdiizwiLgestarhtYtzitt'io Mi,i,-i7<u-!iii
tim n«Ägrud,»1SchApyl.t,iiittmiMeisMi,idas:iÄöujstlichr»mHükes

"»«„  >s »aa. chi M M E -

DaS dahinter liegende Land gewährt einen eigcnzhüptllch^ -M h M  
Ä rtc ,M iftsP ,M uM  M»Ao,jb^,Eisschz,ffe^,,Mti^M,,Ydss.!.dinge- 
h«tch,»I„»"dill<de« tzchnMq»,««.7HHch t z M K  zznfzuMM^MqAd 
Whfk^- Fuß» jhpch!lZiiz„stzuchtt^^, HcheMd ,P»n ,inehr a H .M M p z  
MovgMorMitz- g « M  2 c h , i ln M ü h g v f l^ ^ . . - ,M d e ^ M d t  dq 
K M m  «tMkm,Hpnj;bik^nn^!jMuxdU PsthneOprßer.Kchleusx si>
.fchaNiMMspiMeh I«^,!p le (.G lIeM ng,w o

WhfflHzrSunikpi« M s tM a r g , , s tq ^ ^ ,ü M f fs M e it - ,  
SahreiMieM -Maqp»f?- sächflilicher, HrWe^g!

,MenSn,Schsapst. „,K-ffejbr j K A l,»-»«nh»«, M M f f o  »WM«
Mliexxwchhnpe)nskLH,ldiiV-vMMül M

Gn .W M hM , K 5 c h ,K M M ;M -. M , . 
.MlchM) Sgtztsthn^K.ng!^es„^er,,^g-jffhy>ft;y-, H M  
istW KMstst, M  schorltiM. sWpqhesf, jH a M  j W ,  M joüße ver« 
M M  d,«sjs,jine,,4urißWp sttYutM,>,„-pff^ auztẑ dem ^ ß s e h ^  
Osntz e ^ iy M - je r^  47ill, ,n il,7 j.o  1mi4vK ,n-i4 4110 d,naff4l,!<0 
n,.;i,fM«,ichaSakApril. s SPiss MoWuS,
KönigSberger Dampfer ,K°me?' ein. , v jW » M  ^ H e M r^ ^ in ,d «  

schh ?r̂  wie auf hyhss ê /r P ravm

„ M M W

bindung bringen, der sich TagS vorher in einem hiesigen Ks 
trug. Dort gerielhen zwei mit Kartenspiel, beschäftigte 
Bäckermeister B . und d tt - « e s t a u K t e A M d 'M W » '^  
weil F. bemerkt haben wMe^datz Äz, »Mogelt" habe. ZlbeU, 
äußerst gutmüthiger Mm^?chch^.i>jWN»Mtenden zu besänftig'"'.^ 
gab dabei dem -Rkstaurateu« F< - W M ,  da-iauch^Ml bis- ,
B: mahrgtuvMcken hqhearwoM ,HjerW,r4M itt« r^  schlug ««> . 
uu-lüMchtM-FakLraMflchi «HdfMjch Mezfeidel he,,. Aapö-"
AiboS eine ntchLlunW»*rmdr)Oertchuug. »«»N-rug,,, 
läusig^u ärztlich« Wtvsnchstng UM M W zdeiiB lSstp iM i M w » ' ^  
fiiadsp,.-worden-rptej -Mllian. d,(4 Lchh» mjrh, ah«j.»ohf 
sie tu »rMlichem Z«fammfnhavtz,:MA,Mr - .^drückten-
fasiung iM i-ringM io 'is ti: Äuhsrpdcr son-,stä,htvSlusti^. M  , 
Sel!bstmordgrdqnkrn:-t«tfallt«tkonlitSiN76'tz Ii,t»chM  u,a»chjß^",st 
., i : Schubi»/r.r8t,Märji ! ̂ SelbAmoud».)dOAG, , . P , r , - M > O  ^  
Leiche ,d«S>MgeltHumors AuWlsuAchiMuistiO,- FchdyichSgMIIM ^  
WhlMhStowoe« j Schouuiig äni eiffenz,, Bäuche;.-hMg«^,!poMpV 
W» Gribstmorv wschetnhiMzwcifelhafch ff ijq» n,4 . 4j ,7>,O 
M  «»«chch-MiäSr A M lri!,(E in tttN u u»  Pest- , W k  » L  

Zohllnw-Belzjitraf aM!,-Honn»be»dia«f dchuWeftgsu Bahnhof« 
gtcktilng ! zwelkv-«iTrauSporfmre itziep kig i , UW ch-m -vPolizetidlp' ^ 
»«Lach und? einem Pi-lizciffrgeilylen ^EmchaMgeuammsch. 
aachiLkM Äustizgefängpißchitrselbst,-gekracht.! MSHvktchj 
bt»-dahch"ttrotz,!,.per AelNÄ,u»tgeni ,d«S.Mrrffenhon .DaichvaM^, 
welcher!srineu Transport-nnach,»HEc d«chchft,4,h in ?,G M n h p M !.^  
That --abgelegt - H E /  -gqlHng,«», inumnehp, d«-, W iB iuspttzor-jM «' 
den Verbvtch«rszuMl;Ei>>AcstL>chntßiiW:;brchgen,,-.E>z^gab zu,,!!ch"..^ 
Ach'zunächst- tm-Äpachmch,«« S ch la -nM  h«n Kopf 
EheMa-üw eiu1tz«ijiHrtjbo,1,gleichfallsllHuf ichp-rchypfsuMetzstizu- 
Z»>idch,Wohnulch ffeiiWchharch;,idaA,deoster pMjjKüche-jgchruyMi'«^ 
de« et 'zuvor: dituAxt.!,welche, iM p e rtM M  iggj-.«MW fl ,h * ff» o ^  
das sei ,richtig, ,daßsör> mrlnderi Ksmchode gesta7,den hchdst!«f, 
nicht? chi îAbstcht--gehabt« zu.-stehle»».- -souvsm,«ur -feiich,Papstres<t>^
Betzllis>/An kletNed-bichchNHümchj auHschq,e»,der-Mensch, Y«M>

dchr-twq, ch«, iHesanßtntr-eikelinSlchgSiitEutznu 
tnrng wär dieselbe«.wie,:,t-K« Per frühe«.tzett-q-echnff , 4j,(K
1» !llJn»wvazlaw.i-.4,(Dl«bstahi.!)-, Sa tMachhachpogwB'"^ 
-E d r iä f t ,» » «  Lchitr Oöhnhi,-zaer SckoroMt.M i'ÄNMra^M"7ch 
Meben'-schitteP -EinhtuchS-.isemBndjtchex^MchchMiujrUgMH^.'W
Dt-br:habe<zunächst4-das»,hintat- niSchm«ath,x.f 
dmmfpon doste,aäßidemtKUll-grstiegem und h«»lwvis,vom,s,Podch '̂^k 
vetfuchst iu'tdttt Stall zu,yelmtgen,-chEkt hMutsfthe^jLych f ß I g  
ich» d e r,M A  Hchaneigkümchk Damihste- -Petz nicht otk^t. g e ü i^  
.hat« fiewwM HvfmHchi «dxejs StalhchüMNoidlqi BastegffM W  
bchchm. Au« dem, exstrn, Gtah lmbenpstt, gelWUMKeMi ,jtz o « ^
EimubiLlkUeenMäuse, -ans- ,t»nu„zcheitz-n, achd-HühyegiuWrstch^b^^ 

«ußittem M ts tn  qmet Zuchtgäost^iKom.prwiiWchrnr ist «Sch-^.r- 
.trM its töM  ),4 ,itffu 4 „6  7 -4 ttzün LoÄ 4,6,11 
.Sti ' - LiffchxiRllUpM4lS(GefichgHx Kchllbk«ö!ch,-;c,7DW 
^TÄgeb^.!chui!t«nka«zlichEch-Httrn nBxeWeP-SchaheioiN'ufl»^ 
HtckomitgolhriltMßtiv -W stdeMuGrichtN-ieiste ljche-chr.Ochjchk,M^ 
^efundeee-z-di» ̂ l«ich« "Witchtllung°wutLL,duu..guuuuUL0-^.

M s i t z id ° n - - M W M s V iM U '»
Äi8 ^fk!W, chff ,ff n,nin»,6 7,'1v lti,muz 1 )t ^Hn)ss)W tzskt itmm

.-ßuz tinckjtioH mov
Redaktionelle Beiträge werden unter strengster Diskretion angengM"^ 
. ^   ̂ . . . ............ auch auf Verlangen honorirt.

' ^ho rn , t>en 21. «prn
— ( P e r s o n a l ,  e n^VW^r'^UÄkruna-affeffor 

in Bromberg ist 'zif? koiliglichell 'Registüüß"in Kön
^ ——  - .m om r^ ti Ä ru^^Nlfuutt'>

lt»ps^vst»ynKDsrv,EsMt«pi,MijjWchhM.hieMdcn, W 
tjä «s r.«g e kom M » W a r,s t.„W H c inM M M rg th«  M  bsj.

"LM°Ktiq''ik,^ir>'Seiks)Ube«icho-'ikweÄt« ÄW„tmfMmeiw,Messer 
'iM D e M L "H W  HtkLjn.Kst »chsthpev/! nachdem"«* Mwi-inoch-gu 
- M t M  istt^reLi- Wilt,blick M tA o M - aMjbc»:chrmrn Äwd Zwichsr 
^Must-MigeMPiuMtb-'-''T>M^Tägo lästKstagochchiHewstWoS muf 

drestiff K k d ä M /M r^ M  st,rch^efcksM E ,  und nchdw-üsdtl «Shl nttcherwmlk
'ÄWW^<^M^W«lckWn'r'sttki>?>chst«rij«öWws<stt«M-^ich die Rmüchächstenn- , _______
^Owiverstehliche^>üffst<aÄchS^»ie->KniaelSchtM «nckiichichmiänS- k°«chlwirch,M>ß>6)« btst>ey,jCWM-HS,MA 
^tze-iWecki'M iSkeydMtl Mbeck-Vi«! Binde,zck°gisß«K lk-kiial tist lihremg Sob^ni,Lurch- S«ibKW«d ,,,iiz,iMche,^erDet,„hätt^^„ 
l'-S " ^ 'M K e M c h fö lts tS  chstrktissttiiü rjckngtv-Mmen-iS. bachlstn Mgltsamsttzi MstM.iüK^Ätchtt M» ld g ß - , i^ j4 B W e ijW ^ ^ iM  

-M M >bilü il^a«zbffrSH r«K  WlttffchbiiFsM'zmüistmpchuld Städtchens nach Kurzem vom,ftWrjkanisch-5  Msul,r,ch,,P

M k  s M  HsrkvliDri« . . .  .
lW-MW«W>tzewlsfstttt „ iM s M jB iM h M o ig lm c h fM I'ä n  

b M M S '-L M ifS W ? 6 M v W c k M W  «at d«, lechnsMverweyMfr 
'M ik^ulib'iViinSiSir ckWeriBMl -al- eiN"üllyemkm6g°s>ivchtottr 

ls^il?^,,DÄW6Mr,i-stch .t,M-"8t»M,stcht»:4,mrrff»mr üdatz''üUM-«uWLuckchtAs«-nnMchiMitzefühlLift

osftk, '^e^püWo'vorzüqlich ftchk Sptmhrvs-Änd'.hät 
"chchff MtzzrMk,kp'iil»n«tt<dAtzzy-dir Rtcht-V, drr>Rot«V"lMd,,htr 
" S M i^ M r  zWmMtig-ÜbiiMtM" .m-«elbstv,MMich sthtuärtckchn 
> M  Mibcck'fÜViMsfliick7«U unV 'ViivuMLtm s,i«nttrstÄrat»sch«n 
S^afflWp-^Isttk'.hrMlkschtlDtstM. sts»»ê n»Me «chuttchm heva»- 
'chjMd»«'«MM^LlMnj>üMk"tznd-'M«t, ikliynm Sthaurrbatst.

vöstoB'«kM<v6 lanzts-itches' MorgedSüMM. 
"M W s s  RÄritdnstqtGchidhuAtuy' ttw: SHckchdn

Mexiko liegt.
W M N M e ^ o M M r lt 'W v 'M  HSktvMMt« Ves-Gtübsthens er. E M W ^elq

« S K E V -
ihrer galanten und anderen Abenteuer zu machen planten.

» Hrz,An'Sjrhhler,Dtr,..,HspWg,1p M sM lls /iM ? , dM
M7-4.,Ü7,76i M -,i4

,Maqch»ali«szoM Mnbahuschaff^r,-ch ^ q g e M e z ,M e M ,L '
.-kch W iN iiM tze schMbel^d^
M  »jchr,,ichö«mg)trjstjiMr M p ,S a ff^M  d q ß ^a n ,M ^ j 
'M jH lIc k W M M llß c h rM  M , M  d W H il lK ,M ^ ^ ie  M  
reichen und loupirt der erst- S c h a f t ,  Wf W M z M I !

anzusehen ob eS auf . M , s t l c h M ^ s j t ^ M Ä D e ^ i ^ , M ^  
"«k«SeW kM«;G»ffb hMhoiW BchO>«oLstiWGBestuAg„^'° , 
o M i^ W -4 n u  Qw1o(! vnozi7>b M D M  u M  noii 
m m ist-7,üA  rz iH h M

nW M M irm , n,4 , i7iv7

M k n - 'W M jM f W
i,67,ist tlrdimtn, Dti,7>Ä 7,4 r,4,j 4nu 

(W. Pr.) Baron A. Salvatir.

s-EZKZZD
ngut«befitze,i4v.i,Wplff^Aran«W» îiBA,Mtsbss!tzsp p,<tKs1qär3^  ̂Ljjt, 
uMLjvr",MHMrj-.SKm,Mim4 Schwach',-ffm»., - Schleffs,Meist«'ssM.st eue r - Re k l a ma t i o n S  - Kommission pro 1886/67" ^
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Kommission zur A i  Sw

eten unt 24

ttPv-rÄÄWÄÄ. .
Krndwî ch KmrtzeLLeczrw.̂

rlü^-M^ÄerWmä^^erspricht einen hohen musikalisch 
zlb wir nicht verfehlen wollen, alle Freunde

^ ' . L , Ä ^ " Ä L 6  U  L 'L  !btfltz?.r^ u M .R k n M li.^ ^ ^ V e z ir k .  Stellvertreter für Bes 
^ '^ M iM - lW M ^ r a n z . W e > b t M  V I. Bezirk. Stell 

Besitzer ^ u .h e r ^

LL ic d e r k r a n z . )  M r M M M  eine W..e

N E L B ^ S d t e L  K u l m

..M ffssivi, zur ' A b sU  
Sl'ellvertieker sü

o —  Besitzer Polsfust-Rogowo.
,.d M  o b iD n  g-^h ll.ll.6  s,.

^»hlenbesitzer W 4 g e i - ? e W ^ '^ K h M i s s i

^ M M E U W M S W W M

er F ä h r e . )  Gestern 
aber nur Personen 

.beiden 
-' M r  

rm per
rechte?lrn> mirv h„^fohe»,, W"fss'si-Nh V - " 8 '  igS 

''M S erT T ätlr."- '.'7 -7 .  ......... ....  8
der gestrigen S

itjkjtgm LM IM kilTLurde« verurthUll W ' )tvr«tchettrtü dKa»rHwr«»tzlRrst»MM«elv 
Ävchn^Ä^mlU-li auö BklesÄ '^egouI^BiOstahlS im wiederholten Via Zns«äl etnrückens-ltzfft»

A l M W V

>qW!jMU«j«nMettO-siÄNhnI-r Einrsi>

r r M Z M K ^ .
WM 600 Mar4» jährlich dolirtc Kr^i 
^  !G -8 W  Wohnsitze' tlü Kirchdorf Li

M 8 N M L E
'binnen k -Woche» bei dem H

, L » >
'L L ^  voyzügUchsm.Kojg

LLk4vn-fer^m^M

und Piotro

-M > ti;y jM n tlc h r 'w  
l̂tzcr Block-Schönwalde.
-Mocker. V II. Kyry.-jjl-

! o m m u n a l k a s f e  n- zü 3 M oiLen bczÄ. MPmgniß; der
Lincke.Zelgno!'Siädt. D stV oM i M s - 'Kuloi wchvn Diebstahlü im NücksalleM. __rrr r7> ... Ot7Dt77»«r ...» ctzĥ,_'7.̂

r n j u E N -  K»»usikL-!, ^
Gunlemetzes-Browinx,

'W L 'L
. .  . ?.Mster-Dürftigkeit 

hktei: ""der "Kirche werden, um sich nur durch
W W W t i o n r «  bracht- er dfrarltge ^snch'e^ie r ^ E - 8 ! -

"  "  befragt, antworsiti ! ! Veilidtto!i »eit großem
MöM-cktzrzchtz^sWzz

 ̂u;:gehe», wurden, Darübev

:r Kuhlmay-Marienhof, .. — ( D i e  b si'a h l.) D re i Frauenzimmer, welches 
.er Strübing'Morczhn, 'Stadt^Eneciiitc 40 Eifenbahnlaschest^gestohlen hatten,

lp'der'-nsuen'-

6l1̂
Ih rti-tt.g i„u

>1 Stz»̂  .->->n»r-lÄriruti' ÄejMgLz« ^ttchuel,!" Badegi

mit einem StefieneiN' t ^28S,M.'L8tz8S2 SM-1UnSSS.7S1k- 
lunvarztstelle deS K r e i s e S ( 31 gewinne
tjuthen». r in welchem sich ^ 49 347 00 696 9 106 013

»»-888-^^--»«.LNN'NrS- 8W iSKNA.' !8S
m.ffe und crneS kurzen >.tz2SK7t,-» -»V ">  iie.Iosl'ii-?.!:
l NegierungSpräsiventeu

ndhm - - > sie - ertva gen . j
ikh^bt, denn viele Land- 214 877 216420 22^L7ll;, L L ^ M "  .343861 248 045 SM 242 252 76L.

»7,? L°S»L' N U W S E W D «  LK
,m »>l,.m->«-» ^ L ' W 3 ^ W L L <«-  

^ein^ -«alünttchp. AuSuahstW 'siitdosietruooryandenu i hh»lrg«r. -0eri zweite n«- ^ e  Stettin-rsNNtz her, dritte in eine Berliner Kollekte, 
berechtigen "jsti'- gute« HcifM ngen und ist nur: noch ' 

r , _ ... " ^ L t M

»aikäf-.rk.si,ii> .S M 7 Z » L m .
^^Aadiabi-^ei»-r'«atS»ltchp. NuSnah

W W 'nc»r

rokem 
ltteist

sirilchirK r,<l„,si,si7vV
) 'm Il 'V iefer Dttze!ftM'hi^-'ükädemqcht>- 

a' irn ^ r - ij  nMtn-'«tMsttM»iHkMÄieW'l 
„ k lir  'die' RüNi^ fttch 'M otdeßi'-, i M itiffrl'sche Litt ,.^»'die- Nütti^ fw ch-M ottel^ , HM l 

uraus i^ .-h ^a rm u ItL d c  -RcoierutigsMtrttrv'vkti KocksiitMaSfhbV" 
(E in  Estel'Mu-ß't-d-al sein.) Mair^WleMtii-PvHeMsivasi"

U M  M 'M B k ? r . N l e in .  '
ru» dem

H e r E  'b itttM rhüsr -«4 ,s»vM g 
,em L M 'ih fttzüM o lttiiH o ll, einen 
VÄ>egastI7772a, gehes btnn mch^

'«  « E s iM A M U M W !B Ä N M tL L N L
assustg' mririttz- feieklichr« Bllfzt>s«,»tst rin t-l 

..... M  nSknlich Jh r FrÄuIeiti Tdchkek' und icht^
ritzt M iÜ M M W k ^ -

iblüfft)-: Mein G o t t . . .  ich fühkt Mich seW-grehWlübtrl icĥ  hübb- 
welche lieben M i" v t W  W M M lP lä r r iM M  BtaMeu

'Hdrdl-b»a- M avttp rm r,«  Ichin üiöl 'N'Iii
M G W M r ;  w
Werber: Gelchr -Sie woÜ<ü,^Hdr^-tM' Michsi

" « G edaktwn veran

r i n-'v'' g v o tz'e <s e s a y r) v
M M
reS»

1 es - .«<

-^r"«che r
B e r l i t .M

^  Gesündl/eit' u»d"'Niesi. U .M q d M  und Erwachsenen
j >> -innü« üMngenkätarrh, Brech l ^ ^ i ? . l M ^ r n ! d ^ Ä 8 f e i m m  Tripel und M nglw ein  unter 

MitanwendungrieineS Leders nach. Auf letztere A tl ist auch daS

i Z S or y 
' l.^chjlsuuÄ/'

W s i. ^  Anleihe vvli t87^ ' '

liusit

«ÄiMtziuüK lu'ocl ran

UWMM'

W » .  P , - » d d - ^ , . . s M U l l w I ! » 1

Westp'M litzulidilZpfär 
' ndbriefl

MM?
M,

» » II KiHminalgerichtSgebäude Moabit abspielen. ^ D e r  jüdische 
 ̂ B'-lnqaker Salo Pinkus, jetzt flüchtig, hat sich grchr Betrügereien -

- W « 1 u Ä '  W 1 ? > ?  M ä ln M - la g u n g r n  an den Depots seiner S u n M  »u Schuldrsi :

Ottll,

' N Z WM  °
°. Vtzchad<'

r«»ch^tz.„Ak,g,, ^  , L te.br n
î>.. ^'^estv-''t«i.Mnch,N'-M8i»t->:net_—_______ . ______ _ _ ___ _ ..  ..... ________________ ______— ____ ____ __ ---------------------------
- i..>verk.» « .  der „G-werb-schutz, Organ de» verein« Lehrer, Kassenboten, Matergehilfe» und andere, welche Alle !ÜM ! Sp iritus: loko . . .

, 1° - in DreSden: In  Hannover ihr sauer erspartes Vermögen gebracht worden sind. Aüf>Äelche-is! 'A p rib M A  ' i ' l  ch "l-<
diejenigen GeschäWnhaber.Mlche in letzter Zeit in ! Weise der H tkr Banquijr, seinen Kunden das Geld abgenommen j Junl-Jult ..«H V

und größtenthcils lauter kleine M ute ><üm6ihck'i ^  ii^Gtptems.-Dktcchittllt't', 
.........  - - -  -  - ^ntrtideiiHiÄ RübSlrÄprsi-MäiSll'iiih

ZuLführrr, 1 l„b iI:S ^ lrach .O Ilober-'h ! 
is!

«dist'-dw ch« 'Machhenn^te. Pdlizeldiroklion in hat, mögen hier nächstthende Fälle zeigen. Dem EMflba^schMtttr 1 
,ochonentier Welse vorgegangen, in»M  sie da, wo Waaren i H ., weichet: M : dtlMingegend van Berlin wohnt,

^ ?  M e ^ '« i !M u 'fV P M tz s  cn w M n  H ufgabe 4e«
A M - iL n i ' jiä Ä 'M 'ch"e<« A u s v e r k a u f t "  ofserirl wurden, Ver-
» A M  M L M

r K M s A  c h rL  Ä W  zugeschW bes H k ih E  '
d a h Z e i l e n  seine Papier. ttschockEl

».'!
der Weisunhr nicht

M ^ ^ u i ü M ü /r  die auf Täuschung t>MPMkpuzq,jcherechzi^eH

rals wirder.^ 1

7'>d.

möge, es wäre eine Verwechselung mit .hrp-TaloWünb!Köüp«iSlch>M»-V »irH:iir.n20. .-«pM»,!
"  .............. '  "  ' '  '0 P M r W e jn a l  ^  ^ ............. ' '

s L T s M M ..................  .  ^
> «  « .

^Polizei war die An» vorgekommen. H. that dies und sah seine 
e. . e s E i »  .Anderer, Herr L., welcher Geld zum Anka

hxgchte, tzrkM schein, auf welchem Seite , , , ,.
Bankgeschäfts bescheinigt war, daß dasselbe —  leihweise so und 
soviel von M  erhallest. Einen Herrn B . endlich wurden Werth- 
papiere unter dem Vorwaude abgeschwindelt, daß dieselben von 
5 prvzentigen auf 4proz«ntigen konvertirt werden sollten. Much V , 

'« M ls  G ie d t tM ^ d  so giebt es dZrartjgL Fä^e, 
O W M u c h M  M rd  gegenwärtig gkM  «MN 

Kommt» S ir . des fluchtigen Salo PinkuS geführt, w e lcher.M . 
J M n 'd M 'P iN W 's M n  GeschS tN k - W f  vorstand. PinkuS war

MLhVil'
«r«Os^

dbri0i«s,„n,„,o. -,,4
» ! / « -« ö l /  »i-mia-

m m ' ^«''b ii'Aosiis^I -Isti K l-m W  M i —W  
st,stju» sif W wsi^K

sHA >'-st si^Akt-i?^s

 ̂Mh snM-.ö Vc"
is tii 0 l  48tfin>?v!tzZ4 

,.jjys U>iin,t0 4>Mz-^tthg!,gg- „stnr> 
M -^ S b  k3P^75 

. j chj'1 Isttz jl1,1!s 1 gK(ii i s ! IZihi-75
43— 20

 ̂M W W ü
. -edi^.itrlttU - sii^ >.3K>^10
n-hi'nn st,ii!l. . r i l l  i<8si^8H>!j3-fnr>!tzS,1 

.stlui .stlsth .ns-»' r if j S8^öcho38-s^«Äj 
iskonto 3, Lomkardzü,sf«ß,4,Mt! <,>,!iO-!j! > 

>8 2 K

M W
10
so

^-W — 30 
sitz^SO

'"n , m vL  ^kryrtoiBör-e«bLttchtesic.-ili,,-»,qq«,Ä

W W L l M W M U
Fvlg«,Wft»1. wvL houte: NoMaustuft,sthr s

pril revibirite der A u H K M d k H U M jjx  
^  gezogn,- wordev. D ie  Rechnung be 
che iS?7W si'M k. S6 Pf, W er Ab. 
Lr-iar-ar-KhssaeSoato 12885- Mk. 85

^ ltz^^s i« s io nw l'- '2K 7 0 4S -i Mk. 4v,ttP f., Depositso-Konto

W S
^^e Ä , d -  27 Pf., Schlußsumme 82407S Mark 41 Pf. 
Wd P ^  ^zum  Vorjahr« hat sich v e r  IN i Ntzir r<r:chaS Wechsel«NÄLZ-s- ' ' '  " "

v " 0» I  ^oyo Mney, und das ReserGfonEoNtb. D t- Bor» 
v "> : j "^stchtigt, die Effekten in , AksiprDvfchb» 'Pfandbriefen! > an» 
'd P s ^ Abschluß der Rechnung P rM l'lD bM 'M  1886witrp«v!

d«>der > üahveSrech'Nung, 
Landecker, Goewe und

jedern, wtlche» thsiiSl mit 
vevzrDett' sinw rode« lstch!

KommiS S tr. zum „Chef," u 
- k M i M  »Eintritt M i°BörsblLtzSW  zu «rlRngin. s 
auchzMzi, 'her und so.ll,MA,:sogah!.m°ch selbst von! 
tWgdN M chm  scjx>. Jed '  "
PersM.untz Unterschrift^! 
lfligen-M  
c a . ,W H

auf -dies«

wanW p-Kalö 
. fü r ^ k ,

gestern in der Strafkammer ein alter Spitzbube, der. sehr öft b e s i t ä f t . « ,» 1 ,^ « ^ ' 
worden war. Ha er neben dem Stehlen auch dse -Bettelei'' tbtttÄe«»'' >nb«>'nst,sststi,am, 
hüttsimso -würde^r -einer -AMitsanstgll überwiese^. Er bÄ-^doch- 

lEi-M«!ibte,,.,Di.-.Atsi..b«iMrt->m« insich,hfg,.«ayi,sp-chi mM'A«chP"!"»'«> - '

l.' V slott

L M Z Z M L L M - » .
Msgr. Izqulekdst) lbkiK-til»tqlN.,.srstPsms°lWk O < M s D > K Ie 'sind-lsl" >    »n s ,1 ., t ln  xch

u ist, Dccharge.«tthailt»I:»-MiA-»Ib»SiAerhr«chM.„fütz,).-riMt:Mkt des Wahn
a ils :'M le 's in d "jll! 
ünS z s t'M M n ."" ! '- "  6,m

Dtp M ötter hab,, schpu-letzter Lch große tzeberspannthtit M - k 'R ^  
Mtzlich «st! dem .Bischof . M,g,fünpjg1, Paß».M.sich den "

'  M » V Z L L L -i

Minwisch. 1V M-Zi bq) r;W«poln!^  lyy
,t. Gd.

___ Msi t si8 M
Haser inländisch«

, 15^ ä.ML'romb / A riM  ist eine Pa?tie russischer SöeHen *vo,n^>§pRAr 
zum' T raM  strentz roth -1Sl?lM. 1K1 Ml'-Prr- «oNitetttzohandeM'l'Termine' 
April-Mai '1H9! M  ^he,. M-^JunI M »k .

ist nur ein Kosten ii^^ischer 120pfd
:Äöggen v»nrSpeicher. 124,«U per

. . .  . . .  . . -6 25 M. v r . -Srsö '̂Äk "HSylzusL M. bez.
,at er aber durch Hergübd'istiner" '--HoltzlpM"^SSM>»M-',«vsi-SMM1.i«d.i- m nM »«B? pm,!FrWchr
r u 'M c h M k tp  deNl betMuitiS». " N A  - . -  Br..

" ' " i ' Ä  E c h i l

E d t» rW p Ä M 'A k M S ?
ten Int^rdiktS'l N a P s tW M ^ ü B
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s i ir i i is i^ ^ '-»l>t ,»0 ,,-ji

im >> ^fstsl

'i-si fi st -N - ! 
'iMmerking

- ,i„ i,estn, /.ri-itiO-, .N t .v M  ackyLÜ

ch« M a ilhvL K t« «»  stff

ttt t 1H Tpri, fk m» <k L M'tt kinLk



Beschluß.
Nachdem eine neue F lu c h tlin ie  des 

K irchho fsw eges in  der A l t - C u lm e r -  
V o rs ta d t v e rlä n g s  der Grundstücke A l t -  
C u lm e r - V o rs ta d t 160  und  161 durch 
M ag is tra tsbesch luß  vo m  18. S ep tem ber 
18 8 5  u n te r Z u s tim m u n g  der S ta d t 
verordneten - V e rsa m m lu n g  und  der 
P o l iz e i-V e rw a ltu n g  beschlossen, dieser 
Beschluß den be the ilig ten  G run d e ig e n 
th ü m e rn  m itg e th e ilt  und  E inw endungen  
dagegen b innen der vo rsch riftsm ä ß ig  
gestellten F r is t n icht erhoben sind, w ird  
h ie rm it in  G em äß he it von  § 8  ff. des 
Gesetzes vom  2. Z u l i  1 8 7 5  (Gesetz- 
S a m m l.  S .  561  f f . )  u n te r Z u s tim m u n g  
der S ta d tv e ro rd n e te n -V e rs a m m lu n g  be
schlossen :

D e r  neue F lu c h tlin ie n p la n  w ird  
in  G em äßheit der Zeichnung des 
H e r rn  S ta d tb a u ra th  R e h b e r g  
fö rm lic h  festgestellt.

T h o rn , den 2 3 . M ä rz  1 8 8 6 .

Der Magistrat.
( I - .  8 .)  V v l l l l v r ,  k v s s o l ,  k v d d v r ß .

Vorstehender Beschluß w ird  h ierdurch 
m it  dem Bem erken bekannt gemacht, daß 
der neue F lu c h tlin ie n p la n  vo m  1. A p r i l  
1 8 8 6  ab 4  W ochen lang  zu J e d e r
m anns E insicht in  unserem B u re a u  I  
ö ffentlich  ans tiegen  w ird .

T h o rn , den 2 5 . M ä rz  1 886 .

______Der Magistrat.______
Konkursverfahren.

I n  dem K o n ku rsve rfa h re n  über das 
V erm ögen des M ühlenbesitzers kraur 
Sodmüoksr in  T h o rn  ist zu r A bnahm e 
der Sch luß rechnung des V e rw a lte rs , zu r 
E rhebung  vo n  E inw endungen  gegen das 
Sch lußverzeichniß  der bei der V e rth c i-  
lu n g  zu berücksichtigenden F orde rungen  
und  zu r Beschlußfassung der G lä u b ig e r  
übe r die n icht ve rw erth b a re n  V e rm ögens
stücke der S c h lu ß te rm in  a u f

den 5. Mai 1886
V o rm itta g s  10 U h r  

v o r  dem Kön ig lichen  A m tsgerich te  h ie r- 
selbst, T e rm in sz im m e r N r .  4 , bestim m t. 

T h o rn , den 13 . A p r i l  1 8 8 6 .
Z u r k a l o w s k i  

G erichtsschreiber des K ön ig lichen  
_____________ A m tsge rich ts ._____________

Bekanntmachung.
D a s  V e rfa h re n  der Z w a n g s v e r

steigerung des Grundstücks L o n z y n  
B l .  1 5 2 , den k i r n s t  k s lts o k 's c h e ii 
Eheleuten gehörig , ist aufgehoben und  
f ä l l t  d a m it der a u f

den 5. Äuili 1886
V o rm itta g s  10  U h r  

anberaum te  B ie tu n g s te rm in  fo r t .
T h o rn , den 14 . A p r i l  1 8 8 6 .

Königliches Amtsgericht.

Gewerbeschule.
D e r  Handarbeits-Unterricht

beg inn t am 28. A p ril. Auch werden 
jüngere  M ädchen fü r  den N ä h - und 
S tr ic k u n te rr ic h t angenom men.

____________ C oppernikusstraße N r .  2 09 .

llle IleMMlle
der » H « I » » i » ,  H U 'I tk « » '» » 8 k .t 's c h e n

Konkursmasse
M W -  werden b illig s t ve rka u ft. ' M A

V r ü n
Lönigl. lielg, approb.

Zahnarzt
Sutterstraße 144.

Künstliche Gebisse.
Schmerzlose O p e ra tio n e n  m it  Lachgas.

S p e z . : GoldMungen. 
Sprechstunden: B o n n . von  9 — 11 U h r  
________________ Nachm. „  2 — 6 U h r .

M V M »  F ü r  unsere Sterbekasse
werden geeignete

/iloquisitsurv
bei h o h e r  P r o v i s i o n  gesucht 

Ariedrich Wilhelm  
Areuß. Lebens -  Versicherung 

Berlin.
M e ld u n g e n  nehme ich V o rm itta g s  

von  7 — 9 U h r  in  m e ine r W o h n u n g  
Vs.vdo Nro. 16, p a rte rre , entgegen.

ILIvtittirck »
V e r s i c h  e r u n g S - J n s p e k t o r .  

F ü r  einen jungen  M a n n  
m it  g u te r S c h u lb ild u n g  ist 

in  m eine r B u ch dr u c k er e i  eine 
Lehrlingsstelle offen.

0. vomdrovskl.

Sämmtliche

welche in  den hiesigen S chu len  einge
fü h r t  sind, in  neuesten A u fla g e n  und
vorzüglich dauerhaften E in 
bänden, em p fieh lt die Buchhand
lung von

K. l .  8 kb«Mtr.
KlRiN- MÜ l-SMg- 

limmiclit.
A nm e ldungen  neuer S ch ü le r n im m t 

entgegen ^ I » o »  W lr o ß r v ls
____________ C oppernikusstraße N r .  2 0 9 .

wird von den berühm
testen Aerzten in Paris 
empfohlen und von der

__eleganten Damenwelt
allgemein angewandt. Dieses 
unvergleichliche Product be-
seiügt in -iner Nacht
alle Frostbeulen, Lippenrisse, 
ist unersetzlich gegen aufge
sprungene Haut, rothe Hände, 
GeüchlSröthe und macht die 
Haut blendend weiß, kräftigt

und parfümirt sie.
Da« Pollens L/mon und die Gelse ü /L LnSms 

Simon besitzt dasselbe Parfüm und vervollstän
digt die vorzüglichen Eigenschaften der Oöm s.
Erfinder L. Simon, 36, ruv »äs krovonee, kelriL.

H a u p td e p o t: d u l iu s  N o p p e ,  C oisfeur.

rviL-SLvddll
werden den S o m m e r  über zur A u s 
bew ahrung angenommen.

0. 8ekmk
_________ Aürschnermeister.

Geräucherte
Sster-Srat

Vvrst
von vorzüglicher Qualität em pfieh lt 
von  heute an

6 .  V k a k a r e o ^

WO M ark
werden a u f sichere H ypothek sogleich a u f 
ein städtisches H a u s  gesucht. S e lbs t- 
D a r le ih e r  werden ersucht, Adressen in  
der E xp . d. Z tg .  u n te r 4  L .  n ieder
zulegen.

Im „Mäunerspicgcl̂
e n th ü llt m . hochinteress. Abbild. D r . 
B u rn s  d ie G eheim n. des Geschlechts
lebens, auch des weiblichen. V ersandt, 
auch C h iffre  postl., f .  M .  1 (B r ie s m .)  
durch die Dörner'sche B uchh. in  B e r l in  

35 .

SLLtKvrstv,
Saatwicke, Sommer-Weizen in
b e s t e n  Q u a litä te n  em p fieh lt b i l l i g s t  
____________ S .  k L v s v d ,  Gerechteste.

Sirkenliulsamseife
von B e r g m a n n  L  C o .  in  D resden  

ist nach den neuesten Forschungen durch 
seine eigenartige C om position  die einzige 
medizinische Seife, welche -««»tooiet 
alle  Hautunreinlichkeiten» M it 
esser» Finnen» Nöthe des Ge
sichts und der Hände beseitigt und 
einen blendend weißen T e in t erzeugt. 
P re is  ä S tü ck  3 0  und 5 0  P f .  bei 
üüoik bvotr.

Gründonnerstags Pretzel
gefüllt und ungefüllt in gnter Q ualität und zu verschiedenen

Preisen empfehlen

Lebn. ?iinvlisrs.

kotlenclamtzk'

vLksvv-LaKvroS,
Aeuftädtischer Markt 257.

Detail-Verkauf 20. DuKroL-Drsissii.
Durch sorgfältige Auswahl auf den Geschmack geprüfter, 
kräftiger, aromatischer Kaffee-Sorten, liefere unter Ga

rantie voller Weinyeit:
P f. p r .  1- K iR o h - C a f f e e 's  vo n  65  P f .  p r .  1- K i lo  an.

^  D a m v s - C a f f e e 's  von 9 0  P f .  p r .  K ilo  an.

v a s  b a g s r  b ie t s t  ä iv  g r ö s s t s  L u s v a d l ,  v o b v i ,  v i o  d o k a u l l t ,  
s t e t s  aio d i l l iß s t s u  V a K r o s - k r o is v  Z o s t v l l t  v o r ü v a .

8p6oia.1itüt6n in „Vampk-Oatkos'Z":
Wiener-, Larlsbnder-, Lottcrdamrr-. Serliner- und Triestec-Mischungen, welche 
mehrere M a le  des Tages geröstet werden.

F e rn e r empfehle noch fo lgende A r t ik e l zu nachstehend billigsten 
V llß ro s -P re is e n :

Feinste M agd e b u rg e r R a ffin a d e  in  ganzen B ro d e n  32  P f . ,  geschl. 
3 5  P f .  p ro  1- K ilo ,

Feinster W ürfe lzucke r bei 5 P fd .  3 4  P f . ,  1 P fd .  35  P f. ,
„  gem. R a ffin a d e  „  5 „  29  „  1 „  30  „

In  W eizengries  u. N e isg r ie s  „ 5  „  18 „  I „  20  „
In  K a rto ffe lm e h l „  5 „  13  „  1 „  15 „
R e is  ä 15 , 18 , 2 0  und 2 5  P f .  p r .  1- K ilo ,  bei 5 P fd .  b ill ig e r , 
Schwedische R e ibhö lze r 10 P f .  p r. Pack,
D ive rse  C a ffe e -S u rro g a te ,
C acao 's  lose und  in  Blechbüchsen (diverse F a b rika te )
T a fe l- ,  B ru c h - ,  K rü m e l- , D esse rt-C hoco laden  und  S uppenm eh le  

—  beste F a b rika te ,
Thee's, echt chinesische von  2 ,5 0  P f .  p r .  K ilo  an,
T heeg rus  von  2 ,0 0  P f .  p r .  's, K ilo  an,
B is q ü its  vo n  6 0  P f .  p r. 's, K i lo  an,
Bestes Caffee- und  Theegebäck, diverses W ie n e r, a ls  auch ge fü llte  

C a ro la -  und K ö n ig s w a ffe ln , russisches Gebäck.

8  Wegen Vergrößerung 8
^  m eines ^

8  Kurr- und Vtsisswaarvn-KssokSfis «
W  verkaufe vo n  heute ab M

K Damen- n. .Kinderhüte 8
M  zu den b illigs ten  P re isen  a u s , da  ich den A r t ik e l n icht w e ite rfü h re n  werde. M

z I  MgWMili 8
M  T h o r n ,  B re itestraße, M

im  H a u fe  des H e rrn  v .  v .  V lv t r l v d .  M

Trotz der e rfo lg ten  P re is -  
Verm inderungen fü r  von  

P fe rd en  gewonnene A r t ik e ln  zahle ich 
dennoch die höchsten P re ise  und z w a r: 
f ü r  gefallene Pferde» die ich ab
holen lasse 8  M a r k ,  f ü r  unbrauch
bare, m ir  zugeführt«  P fe rde  11 M a rk .

I , l lo ä t k v ,  Abdeckereibesitzer, 
__________________ T h o rn ._______________

V Möbel-, Spiegel- und
s

em pfieh lt

in reichhaltiger Äuswnhl, gute, solide Arbeit

X. 8vbsll,
T a p e z i e r  und D e k o r a t e u r ,  S chü le rstraße.

M K Z W M « W M M M W W Z >

M .  l o o r v l l L  M o r «
Breitestrahe 439 gegenüber der Brückenstrahe

Cigarren-, Cigaretten- und Tabaks-Handlung
e m p fie h lt:

Unterleibskrankheilen,
GeschlechtLliranbheitrn, F o lg e n  von  A n 
steckung und  Selbstschwächung, M a n n e s 
schwäche, A u s flu ß , P o llu t io n e n , W asser
brennen, LettnSsseii, B lu th a rn e n , Llaseu- 
und Nierenleiden behandle b rie flich  nach 
ne u e r wissenschaftlicher M ethode  m it  
unschädlichen M it te ln .  Keine B e ru fs 
s tö rung ! S trengste  Verschw iegenheit!

I n  a llen  he ilba ren  F ä lle n  g a ra n tire  
fü r  den E r fo lg  und  stehen Prospekte 
und Atteste g ra t is  und franko  zu r V e r 
fügung . (B r ie fp o r to  2 0  P f . )  

S v l l L v s t L l t  S t r v t L v I - V s s t o r o t d ,  
B a se l-B inn ingen  (S chw e iz .)

gute abgelagerte Cigarren I ^te to
in  a llen  P re is la g e n . 1 lU n m n l ,

Kigaretten, Holländer und 
türkische Tabake, Aseisen,

Kigarren- «. Kigarettenspihen, 
deutsche und französische 

Spielkarten.

8 p v 2 l L lU L t - 0 lß a . r r o l l :

'S
'Iriumpb
k io L - ^ io lc
Oolibri
Lnxsrbu (UollLnäer)
6aro1inu
Lspunnola
Diplomatieos
krovsoko

3 ,5 0
4 .0 0
5 .0 0
6.00 
6,00
7 .0 0
8.00
9 ,0 0

an .481 Kusu» vsräsn auf äis Heilwirkung der von
wir iw Innern llusalanäa entäeekten Lloäioinalxklanrs, naod meinem 
Hamen benannt, aufmerksam gewaebt. Nie Lro-
sebüre darüber wird kostenlos und franko Zugesendet. Das kaoket 
Nomeriana von 60 Oramm, genügend kür 2 läge, kostet 1 N. 20 kk.

lob warne vor Ankauf der von allen anderen I'irmen okkerirten, 
eonstatirt uneebten klomeriana-kklanre.

Lobt ru belieben nur allein durob mied.
In  V r l« 8 t  (0 e s t e r r  ei ob.)

Lntdeoker und Lubereiter der allein eobten Nomeriana-kklanre.

Ailg-Vml».

am
o d a r ü - v I tL s  S o ll 2 Z  L p rU

A bends 8  U h r
in der altstädt. evang.

Programm.
1. Präludium.................._______________  6a«b L

2. Notette .....................Sov
3 .6 b o ra l..........................1^°'
4. Vi68 arae
5. I'uda mirum
6. Leeoräare
7. 1^3.61^111089.
8 . Lauo tuZ
9. ö6N 6ä i6 tU 9  

10.

au8 ä s w
u i^

von

l

I«-

Zsed.

11. ?ro peooatis suae gentis z^o l5

12. kostludium. . . . . . .
Billets ä 1 M a rk  und

b ille ts  a 5 0  P f .  sind vorher 
B u ch h a n d lu ng  des H e rrn  
am  Tage des K onzerts  von ^  
A bends ab bei H e rrn  K au fm ann  0 '^ -  
Nivdtvr zu haben. A n  den
th ü ren  fin d e t kein BilletverkcM

„l-isderkranL ^
Donnerstag den 22.

A bends 8 ' / .  U h r

General-VersamuuW
lm SokütrsllbLaso .̂

Standesamt Hh-r^'
Vom N  bis 17 April 1886 sind »

ri. a ls  geboren- « E  
1. Gustav Hugo. S . des Müllers  ̂ gh 

Raw 2 Elise Auguste Theodora» ^hel- ^ 
machers Max Lange 3. Johann, "
4. Otto Hermann Wilhelm, S  dl W  
trägers Wilhelm Beier 5.
Viktor, unehel S. 6. Sophie
Arlna. T. des Vizewachtmeisters ^ ^ vr 
Gustav Stabenau. 7. Maria Gertr  ̂ M
Dampfbootbesitzers Wilhelm Huh"^
Jda Luise Rosa. T. des Arbeiters -  lja. oes ^
Rose 9 Paul Bogislaus. u n E  ^W '' 
Joseph Johanu, S . des Schuhm E  
Joseph Lantradtkiewicz 11. Joseph 
S  des Kasernenwärters Simon 
12. Leon Valerian. S  des Tischler-»v ^ d 
Sarnowski. 13. Martha Veronika'
Zimmerpoliers Franz Nadolny. -  o,,,
Cmanuel Siegfried. S  des Gärtn^
Raatz 15. Ludwig Anastasius. S  ^ 
eigners Johann Urbanski 16. ^  
unehel. S. «

b a ls  gestorben: , S»
1. Kausman» Stanislaw CzeK<"'.,l 

5 M. 5 T  2 Ortsarme unsere» K ^

^I>

I
)» l

Skocziniewski, ca. 50 I .  3. Ih e ^ f
^ ---------  "  ^  ^

- -  -  ------ V— . - -  -  -  A
Wärters Simon Drumowicz, 1 ^

Arbeiters Johann Grzanna, l4  2^ s , 
T. des Arbeiters Johann Besieker- ^oes rrroeuers ^zvyann 
4 L. 5. Joseph Leonhard, S . des § ^

Helene. T. des Arbeiters August 
27 T. alt siot-

n zum ehelichen »ufg eb
1. Tischler Franz JeziorEskl

Katharina Wittmann. 2. iLchornste '̂.  ̂ F l . 
Franz Kühn und Mathilde 
3 Feldwebel August Bleck S" T^ecg.F 
Hedwig Albertine Jda Leu zu b "  cnM' 
Arbeiter Johann Naguszewski und v 
Krasinski zu Mocker. .

ä ehelich sind verbünd W "-, 
1 Bäcker Emil Reinhard Nuther'  ̂

mit Mathilde Anna Lemke zu Tho?" 
diener Julius Wilhelm Radtke niu 
Mende.

Pensionäre stnüen noch 
Annenstraße

Ein großes C o E  .
zu verm ie tyen  S eg le rs traße

^ ..
/H » in  m o b i. Z im .  m it  v o lle r ,a

:r» . . . ____

^»i

>̂«i

s>»

>k

,

!̂ »d

ist zu ve rm . B rücke n s tr^
M öbl. Zimui-k z O

zu verm ie then  E l i s a b e t h s t ^ < be l^  

F l i e  in  ine inem  Hause h E  
V o rs ta d t, Schu lstraße

vom  H e rrn  S ta a ts a n w a lt  21 " ist 
innegehabte P a r te rre  - W o h " " ^ ( i  ^mnegeyaore Parrerre - Lvv»."' «gi 
F o lge  Versetzung vo m  1- 5 ^ .

" " L 'L L 'L S W
Sache 47
1 m . Z im .  an  1— 2 H errc»  ^
1 Neust. M a r t t ^ K ^ i

^ i n e  kleine W o h n u n g  
Z im .  zu ve rm . T u ch in a ^

Täglicher K a l e « ^

»

1 8 8 6 .

S
o

n
n

ta
g

M
o

n
ta

g

D
ie

n
st

a
g

 
^

A p r i l  . . . — — —

K 25 2 6 27

8 M a i . . .  . — — —

2 3 4

A 9 10 11
16 17 18
23 2 4 25
3 0 31 —

V
Z u n i . . . — — 18 6 7 8

Druck und vorlag von L . v o m b » o » « k i  tn  r -o m .


